26. Jahrgang. 
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Sonntag, den 10. Dezember 1899. 


na RN EB en A 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Brückenſtraße 
anſtalten 1,50 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. 
Brückenstr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr 

Auswärts: 


Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Nachm. 


Sümmtl. Veitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
— q— . — — 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10-11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Deutſches Neich. 

Der Kaiſer iſt am Donnerstag Nachmittag 
6 Uhr in Bückeburg eingetroffen und wurde auf 
dem Bahnhofe von dem Fürſten von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und deſſen männlichen Familienmit⸗ 
gliedern empfangen. 

Prinz Heinrich wird, wie nunmehr halb⸗ 
amtlich in den Marinenachrichten des Wolff ſchen 
Bureaus gemeldet wird, an Bord des Kreuzers 
„Deutſchland“ vorausſichtlich Aufang Januar 1900 
die Heimreiſe von Singapore aus antreten und 
über Colombo, Suez, Gibraltar, Portsmouth nach 
Kiel zurückkehren. Die Ankunft in Kiel iſt etwa 
am 10. März 1900 zu erwarten. 

Ebenſo wie der Oberſtkämmerer Fürſt Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen hat auch der Oberſtjäger⸗ 
meiſter Fürſt von Pleß um feine Ent⸗ 
laſſung gebeten, weil er ein Kanalgegner 
war. Er konnte jedoch ſein Entlaſſungsgeſuch 
wieder zurückziehen, nachdem ihm dies nahegelegt 
worden, weil er nicht in die Lage gekommen war, 
gegen andere gleichgeſinnte Zugehörige des Hofes 
vorzugehen. Zum Nachfolger des Fürſten zu 
Hohenlohe-Oehringen wurde der Graf v. Solms— 
Baruth ernannt; aber auch dieſer hielt ein vor⸗ 
heriges Bekenntnis für nothwendig, daß er ein 
Kanalgegner ſei. 

Die Nachricht, daß Oberpräſident von 
Puttkamer ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht 
hat, wird von der „Pommerſchen Reichspoſt“ 
beſtätigt. Der frühere Miniſter wird ſchon am 
1. Januar aus dem Amt ſcheiden. 
Nachfolger wird von pommerſchen Blättern der 
frühere Reichsſchatzſekretär Frhr. 
v. Maltzahn-Gültz genannt. Dieſer ſteht 
im Alter von 59 Jahren. G. wurde 1888 nach 
dem Rücktritt Jacobis Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes. Er ſchied im Auguſt 1893 aus dem 
Amt und begründete ſein Abſchiedsgeſuch mit dem 
Umſtande, daß bei der Deckung der Koſten der 
Militärvorlage das Bier nicht herangezogen 
werden ſolle. 
Gültz ein begeiſterter Freihändler, dann wurde er 
mit dem Fürſten Bismarck ein ebenſo begeiſterter 
Schutzzöllner. Der Nachfolger des Freiherrn 
v. Maltzahn als Reichsſchatzſekretär wurde Graf 
Poſadowsky, der jetzige Staatsſekretär des Innern. 
Als Abgeordneter hat Freiherr v. Maltzahn dem 
Reichstag von 1871 bis zu ſeiner Ernennung 
zum Reichsſchatzſekretär als konſervativer Ver⸗ 
treter für Anklam⸗Demmin angehört. 

Die Abberufung des italieniſchen 
Botſchafters in Berlin, Grafen Lanza, 
iſt jetzt erfolgt. Nach einer Meldung der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Rom ernannte der König von Italien 
ſeinen bisherigen erſten Generaladjutanten Ponzio 
Vaglia zum Miniſter des königl. Hauſes und 
berief als deſſen Nachfolger den Grafen Lanza, 
den gegenwärtigen italieniſchen Botſchafter in 
Berlin. 

In Betreff Deutſchlands Politik 
in China verbreitet die „Newyork World“ 
eine mit großer Vorſicht aufzunehmende Nach⸗ 
richt aus Waſhington, wonach Deutſchland ſich 
formell verpflichtet habe, in Handelsfragen, die 
China betreffen, gemeinſam mit England und 
den Vereinigten Staaten vorzugehen, um die 
Politik der offenen Thüre zu unterſtützen. Den 
mündlichen Verſicherungen Deutſchlands werde 
demnächſt die ſchriftliche Verpflichtung folgen. 

Bei der Erörterung der Wiedereinführung 
der Prügelſtrafe in der Petitionskommiſſion 
des Reichstags beſchränkte ſich nach der „Bresl. 
Ztg.“ der Regierungskommiſſar auf die Erklärung, 
daß die verbündeten Regierungen ſich lediglich 
mit einer Verſchärfung des Strafvollzuges, z. B. 
durch Entziehung des Lagers und der warmen 
Koſt, beſchäftigen, im Uebrigen aber nicht beab⸗ 
ſichtigen, zu der Frage Stellung zu nehmen. 

In Reuß ältere Linie, ſo leſen wir in 
den „Altonaer Nachr.“, erlangt das Reichsgeſetz, 
welches das Verbindungsverbot von politiſchen 
Vereinen aufhebt, keine thatſächliche Bedeutung, 
weil dort durch Landesgeſetz politiſche Vereine 
überhaupt verboten ſind. Alſo untereinander ver⸗ 
binden dürfen ſich auch in Reuß ältere Linie 
politiſche Vereine, aber beſtehen dürfen ſie nicht. 


Als ſein 


Bis 1879 war Frhr. v. Malgahn- | 


Erſtes 


Die Ausſichten „einer vernünftig 
abgeänderten Kanalvorlage“, jo er⸗ 
klärt die „Deutſche Tageszeitung“, waren „vor 
einiger Zeit nicht unweſentlich beſſer geworden.“ 
Man habe wenigſtens mit der Möglichkeit rechnen 
können, daß auf Grund entweder einer erweiterten 
oder einer verengerten Kanalvorlage eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt werde. Neuerdings aber ver⸗ 
laute, die Kanalvorlage ſolle „ohne weſentliche 
Abänderungen, nur mit einem geringen, für die 
Gewinnung der ſchleſiſchen Abgeordneten be 
ſtimmten Ausputze verſehen, wieder eingebracht 
werden. Alle ſonſtigen Kompenſationsforder⸗ 
ungen ſollen unberückſichtigt bleiben, und die Re⸗ 
gierung ſoll entſchloſſen ſein, auf dem ganzen 
Kanalprojekt zu beſtehen und gegebenenfalls das 
Abgeordnetenhaus aufzulöſen. Durch dieſe Ge- 
rüchte und „noch manches andere“ ſeien „in 
allerjüngſter Zeit“ die Ausſichten der Kanal⸗ 
vorlage wieder erheblich verſchlechtert worden. 
Unter den Konſervativen des Reichstages, die 
nicht zugleich Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
ſind, habe eine Strömung mit ziemlicher Energie 
auf eine Verſtändigung zwiſchen der preußiſchen 
Regierung und den Kanalgegnern hingearbeitet, 
bisher ohne weſentlichen Erfolg und die Arbeit 
werde nach den Erfahrungen der letzten Tage 
wohl ganz erfolglos bleiben, ja, kaum mit irgend 
welchem Eifer wieder aufgenommen werden. In 
konſervativen Kreiſen herrſche wenig Neigung, 
für dieſe Regierung Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen. Wenn die Regierung glaube, „durch 


Keil in die geſchloſſene konſervative Partei des 
Abgeordnetenhauſes zu treiben, jo täufcht fie ſich 
vollſtändig. Wer die Stimmung kennt, der weiß, 
daß die Partei geſchloſſen bleiben wird, es mag 
nun geſchehen und vorgelegt werden, was da 
wolle. Früher wäre vielleicht eine Spaltung oder 
eine Abbröckelung möglich geweſen, jetzt iſt ſie's 
nicht mehr.“ 

Der Krieg in Hiüdafrika. 
Die engliſchen „Siege“ und „Siegesbulletins“ 
beginnen ſelbſt in England eine kräftige Reaktion 
hervorzurufen. Die Stimmung wird täglich) 
trüber: Die 140 Kranken, die an Bord der 
„Sumatra“ am Mittwoch in London eintrafen, 
leiden faſt ſämtlich an Ruhr. Die Erkenntnis, 
daß die Hilfsquellen an Truppen völlig erſchöpft 
ſind, iſt auch nicht geeignet, die Stimmung zu 
heben. Es beſtehen keine regulären Truppen 
mehr, die nach Südafrika geſchickt werden könnten. 
Gerüchtweiſe verlautet, das Kriegsamt werde 
nunmehr eine Brigade aus Miliztruppen bilden, 
um dieſe dem General Buller, falls er wieder 
Hilfstruppen verlange, zuſenden zu können. Aber 
man verkennt in England nicht, daß die Mobili⸗ 
firung einer Milizbrigade als ein nationales Un- 
glück zu betrachten ſein würde. 

Es iſt begreiflich, daß ſich in dieſer Stimmung 
der Unmuth der Engländer auch gegen Cham⸗ 
berlain kehrt. Man giebt ihm mehr oder weniger 
deutlich zu verſtehen, daß es beſſer für ihn und 
das Land ſei, wenn er ginge. Verſchiedene 
Zeichen deuten darauf hin, daß „Joe“ bei Hofe 
in Ungnade gefallen iſt. 

In Natal hat General Clery jetzt das Kom⸗ 
mando in der Front übernommen, ein Zeichen, 
daß der Aufmarſch ſeiner Oſtdiviſion im weſent⸗ 
lichen beendet, die Zufuhr geſichert und ſeine 
Etappenlinie hergeſtellt iſt. Die Deckung ſeiner 
rückwärtigen Verbindung wird eine nicht unbe⸗ 
trächtliche Zahl der ihm zur Verfügung ſtehenden 
Truppen in Anſpruch nehmen. General Clery 


B.] dürfte jetzt am Tugela über 18 Bataillone In⸗ 


fanterie, 5 Feldbatterien, aber nur ein Kavallerie⸗ 
regiment verfügen. 

Am 30. November ſoll die Beſatzung von 
Ladyſmith zwei hartnäckige Sturmangriffe der 
Buren zurückgeſchlagen haben. Auch am Donners⸗ 


tag war Ladyſmith noch nicht gefallen. Das 


„Reuterſche Bureau“ meldet aus Frere vom 
7. d. Mts.: In der Richtung auf Ladyſmith 
wurde heute früh heftiges Geſchützfeuer vernommen. 

Ueber den Kriegsplan des Generals Buller 
macht der „Daily Graphic“ folgende Mittheil- 


irgend welche ſeitab liegende Zugeſtändniſſe einen 


Blatt. | 


ungen: Es iſt faſt ficher, daß Sir Redvers 
Buller, der nun 25 000 Mann und eine glänzende 
Kavallerie unter ſeinem Kommando hat, den 
Feind zu einem Rückzug veranlaſſen wird, fo 
daß die Buren dann zwiſchen Hammer und Am— 
boß kommen. Auf den erſten Blick ſcheint es 
wahrſcheinlich, daß er eine derartige Bewegung 
von Wynen aus machen wird, alſo vom Oſten; 
aber andererfeits ſprechen zwingende militäriſche 
Gründe für ein Vorrücken an der Weſtſeite zu 
irgend einem Punkt der Eiſenbahnlinie zwiſchen 
Ladyſmith und Harryſmith. Wenn dieſe Ope⸗ 
ration gelingt, dann könnten die Buren von den 
wichtigen Drakensbergpäſſen abgeſchnitten werden, 
durch welche Buller vielleicht in den Freiſtaat 
einzudringen gedenkt. Daß die Buren eine ſolche 
Bewegung ahnen, ſcheint durch die Nachricht be⸗ 
ftätigt, daß fie an der oberen Tugela Poſto ge 
faßt haben. 

Der „Times“ wird aus dem Lager bei Frere 
vom 6. Dezember gemeldet: Die Buren brachen 
eins von den größten ihrer fünf Lager nahe bei 
Colenſo ab und bewegen ſich oſtwärts. 

In Londoner Militärkreiſen erwartet man 
für Sonnabend eine große Siegesnachricht. Ge⸗ 
neral Buller feiert ſeinen 60. Geburstag und 
man hofft, er werde dieſen frohen Tag nicht 
vorübergehen laſſen, ohne ihn in möglichſt glänzender 
Weiſe echt militäriſch zu feiern. 

General Jule befindet ſich unterwegs nach 
London. Man hatte von ihm nichts mehr ſeit 


Stadt befinde. Inzwiſchen hat er ſich ruhig in 
Kapſtadt nach der Heimath eingeſchifft, angeblich, 
weil ſeine Geſundheit in Folge der erduldeten 
Strapazen vollſtändig zuſammengebrochen iſt. 

Im Norden der 
Gatacre wieder neue Truppenverſtärkungen er⸗ 
halten und mit ihnen die 77. und 74. Batterie. 
Das „Reuterſche Bureau“ berichtet aus Stark— 
ſtrom vom Dienstag, daß Burenabtheilungen 
noch in der Nähe von Dordrecht ſtehen. 

Ein Einwohner von Dordrecht, der in Queens- 
town angekommen iſt, erzählt, daß die Buren bei 
ihrem Einzug in Dordrecht von der Mehrzahl 
der Einwohner mit offenen Armen empfangen 
worden ſeinen. 

Der Aufſtand der Kap⸗Afrikander umfaßt nach 
dem „Standard“ allein in den jüngſten Tagen 
ein halbes Dutzend Orte. Die Bewegung erſtreckt 
ſich von Hopetown in Weſt-Griqualand bis nach 
Barkly Eaſt. 

Die telegraphiſche Verbindung mit Steynsburg 
und Maritzburg iſt nach einer „Reuter“-Meldung 
aus Queenstown wiederhergeſtellt. 

Die Ereigniſſe auf dem weſtlichen Kriegs- 
ſchauplatze beſchäftigen das Intereſſe in England 
noch mehr als die Ausſichten der Hauptmacht in 
Natal. Die Hauptaufmerkſamkeit iſt auf die 
Diamantenſtadt Kimberley gerichtet, wo Cecil 
Rhodes Mangel an Rindfleiſch zu leiden beginnt. 
Der Wunſch, Cecil Rhodes zu befreien, erklärt 
den Vormarſch Lord Methuens mit der Elite der 
engliſchen Garden. Aber zunächſt ſitzt Lord 
Methuen noch immer am Modder⸗River feſt und 
ſein Gegner Cronje hat Verſtärkung durch 3000 
Buren erhalten. 
Mafeking verwendete Burenkommando ſoll ſich 
den Buren angeſchloſſen haben. Bei Spyfontain 
wird die Entſcheidung fallen. f 

Vielleicht iſt der Entſcheidungskampf ſchon ge⸗ 
fochten. Nach einer „Reutermeldung“ aus Pretoria 
iſt dort am Mittwoch die Nachricht eingegangen, 
das morgens früh 6 Uhr in der Nähe des Modder⸗ 
fluſſes ein Gefecht begann. 

Ein Bericht der „Times“ über das Gefecht 
am Modder⸗River giebt die Verluſte der Buren 
auf 150 Tote und 400 Verwundete an. 

Aus Mafeking berichtet ein Telegramm des 
Oberſten Baden-Powell vom 27. November, alles 


ſei wohl, das Bombardement ſetze zuweilen aus, 


und die belagernden Streitkräfte ſeien bedeutend 
1 
er 


— 


und einer holländiſchen Abteilung des Roten 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ſeinem Nachtmarſch nach Ladyſmith gehört undd 
alle Welt nahm an, daß er ſich in der ae 


Kapkolonie bat General 


Auch das ganze bisher vor 


deutſche Dampfer „König“ ift am Mitt⸗ 
woch in Lourenzo Marquez mit einer deutſchen 


Brückenstraße 54, Laden. 


Kreuzes eingetroffen. Die Abordnung wurde dort 
von den deutſchen Konſuln in Transvaal empfangen 
und wollte Donnerstag in einem für ſie bereit 
ſtehenden Ambulanzzuge nach Transvaal ab- 
fahren. 

Das Heer der verbündeten Buren wird jetzt 
auf ungefähr 55 000 Mann geſchätzt. Da ſind 
zunächſt 25000 Mann Transvaaler, 15 000 
Freiſtaatler, 2000 Fremde und 3000 koloniale 
Ueberläufer, allein damit iſt die Zahl der Kom⸗ 
battanten noch keineswegs erſchöpft. Aus Jo⸗ 
hannesburg kam z. B. am 1. d. M. die Nach⸗ 
richt, daß 2000 neue Bürger in einer einzigen 
Woche eingeſchworen wurden. Alle dieſe neuen 
Bürger werden zur Dienſtleiſtung herangezogen, 
meiſt als Poliziſten, Aufſeher in den Bergwerks- 
gruben, Lazarettgehilfen, Beamten im Zivildienſt 
uſw. Die hierdurch frei werdenden echten Buren 
rücken ſofort zum Felddienſt aus Während die 
Männer im Felde ſtehen, müſſen Frauen, Kinder 
und ihre ſchwarzen Diener den Farmbctrieb auf⸗ 
recht erhalten. Es wird geſäet und geerntet wie 
in Friedenszeiten. Jede Hausfrau iſt verpflichtet, 
eine beſtimmte Anzahl Brode in gewiſſen Zeit⸗ 
räumen regelmäßig abzuliefern. Namentlich kauft 
aber die Transvaalregierung von den Kaffern⸗ 
ſtämmen große Mengen Mais auf. Es iſt ſo⸗ 


mit uicht anzunehmen, daß es den Engländern ſe 


gelingt, die Verbündeten durch Unterbindung 
überſeeiſchen Zufuhr „auszuhungern“. 


haus, welches in Konkurs gerath 1 
der Zwangsverſteigerung wieder in die He 


der Polen gelangt. Käufer iſt Herr Sattlermeifter 


Gogolowski von hier, welcher das Meiſtgebot 
von 33 700 Mk. abgab. Viele deutſche Käufer 
hatten auch mitgeboten. 

Berent, 7. Dezember. In der Sitzung der 
Gemeinde-Vertretung von Schidlitz vom 4. 
d. Mis. wurde unter Aufhebung des früher ge⸗ 
faßten ablehnenden Beſchluſſes beſchloſſen, ſich 
mir der Eingemeindung der Landgemeinde Schid⸗ 
li in den Stadtbezirk Berent einverſtanden zu 
erklären. Durch dieſen Einwohnerzuwachs tritt 
unſer Ort in die Reihe der Städte mit mehr als 
5000 Einwohnern. 

Danzig, 8. Dezember. Ju Folge Durchbruchs 
der Haffdeiche iſt die Danziger Nehrung meilen⸗ 
weit überſchwemmt. Beſonders betroffen ſind viele 
blühende Ortſchaften, hauptſächlich Stutthof und 
Steegen. Das Waſſer überfluthet 1¼ bis 2 
Meter hoch das Land. Das Vieh iſt geborgen. 
Der Schaden an der Winterſaat in den Haff- 
deichen iſt ſehr bedeutend. — Von der Halbinſel 
Hela wird gemeldet, daß dieſelbe an einer Stelle 
vollſtändig überfluthet iſt. 

Karthaus, 7. Dezember. Die hieſigen Kauf⸗ 
leute haben, mit Ausnahme eines Einzigen, eine 
notarielle Vereinbarung getroffen, bei hoher Kon⸗ 
ventionalſtrafe ihren Kunden keinerlei Weihnachts⸗ 
geſchenke zu verabfolgen. 

Marienburg, 7. Dezember. Wegen des 
ſtarken Schneefalles wird die Nogatſchiffbrücke 
bereits abgefahren und die Pontons ſind in den 
Winterhafen gebracht. 

Marienbürg, 7. Dezember. Heute Vormittag 
verſtarb plötzlich auf dem Fabrikhofe der Zucker⸗ 
fabrik Marienburg in Sandhof in Folge Herz⸗ 
ſchlages der Direktor derſelben Herr Paul. Die 
Fabrik leidet durch den Tod ihres techniſchen 
Direktors den Verluſt eines ſchwer zu erſetzenden 
Beamten, denn Herr Paul hat durch ſeine um⸗ 
ſichtige und verſtändige Leitung die Fabrik zu 
ihrer jetzigen Höhe gebracht. 5 
Gerdauen, 6. Dezember. In der Nacht vom 
5. zum 6. d. Mis. hatte der Müller P. aus 
Altendorf aus der Stadt Mehl geholt ı 
merkte, als er nach auſe kam, er einen 
Sack Mehl verloren habe. Er machte ſich in 


kam jedoch nicht 


angetrunkenem Zustande zu Fuß auf den Weg, 
um den Sack Mehl zu ſuchen, 


mehr zurück. Am andern Morgen 
erfroren auf. i 
Königsberg, 7. Dezember. Bei der Sturm⸗ 


olt und ber 


fand man ihn 


fluth am 5. Dezember iſt in Cawadvitte ein Haus 


1 


eingeſtürzt. Drei Perſonen ſind bei der Bergung 
von Sachen und Hausthieren ertrunken. Auch 
viel Vieh iſt umgekommen. Die Ertrunkenen ſind 
die Frau des Fiſchers Knuth mit ihrem neun⸗ 
jährigen Sohne und dem Dienſtmädchen. — Auch 
in Neuhäuſer bei Pillau iſt viel Schaden ange⸗ 
richtet. Der herrliche Hagen'ſche Seeweg iſt ver⸗ 
ſchwunden. Die alten Badehütten ſind zerſchlagen 
und auch das Herrenbad iſt ſtark mitgenommen. 


In die Gärten der Villen iſt die Brandung ein- 


gebrochen und hat dieſe arg verwüſtet. 
Bromberg, 8. Dezember. Ueber den Vater⸗ 
mord, der durch die Verurtheilung der Wirths⸗ 
ſöhne Franz und Joſef Kocikowski zum Tode 
und des minderjährigen Julian Kocikowski zu 15 
Jahren Gefängnis ſeine Sühne gefunden hat, 
wird Folgendes berichtet: Der Ermordete, Grund⸗ 
beſitzer Anton Kocikowski aus Koſchiskowo, deſſen 
Ehefrau am 9. Juli d. J. verſtorben war, wollte 
ſich bald nach ihrem Tode wieder mit der Witwe 
Marianna Antoyſak aus Adlig-Brühlsdorf ver⸗ 
heirathen und ſetzte ſich mit ſeinen ſieben Kindern, 
darunter den drei Verurtheilten, in der Weiſe 
auseinander, daß er ſelbſt das geſamte Vermögen 
mit Einſchluß der Grundſtücke behielt, während 
er an die verheirathete Tochter das Muttererbe 
mit 725,75 Mk. und an die übrigen 6 Kinder 
je 1500 Mk. zu zahlen ſich verpflichtete. Die 
Erbtheile wurden hypothekariſch ſicher geſtellt. 
Alles war inzwiſchen zur Hochzeit vorbereitet 
worden, die am 13. Auguſt ſtattfinden ſollte, 
als man am Morgen des 11. Auguſt den Anton 
K. in ſeinem Bette als Leiche vorfand. Ein 
Schuß hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Aus den verſchiedenſten Uıinftänden war die An⸗ 
nahme eines Selbſtmordes ausgeſchloſſen. Die 
am 13. Auguſt erfolgte Sektion der Leiche ergab, 


daß das Projectil, eine Spitzkugel, oberhalb des 


Herzens in die Bruſt eingedrungen war. Der 
Verdacht, den Mord begangen zu haben, lenkte 
ſich ſofort auf die Angeſchuldigten. Dieſe Ver⸗ 
muthung wurde beſtätigt durch die Wahrnehmung 
des Büdners Stefan Kemper. Derſelbe hörte, 


als er ſich in der Mordnacht zufällig am Koſchis— 


kowoer Wege befand, den vorübergehenden Julius 
K. äußern: „Wir werden heute dem B. die 
Hochzeit ausrichten und der verfl . . . . H. die 
Trauung. Fünf Kugeln habe ich drin.“ Auch 
ſprach Julius K. und ſein ihn begleitender Bruder 


Joſeph, wenn ſie beide hineingingen, wollten ſie 


ſich die Stiefel ausziehen, damit es nicht ſo 

poltere. Dann ſah der Kemper, wie beide direkt 

nach Koſchiskowo gingen. Auf Grund dieſer 

und verſchiedener anderer belaſtender Ausſagen 

rde im Laufe der Verhandlung den drei An- 

‚agten das ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen 
5 5 


FR 


für Punkt nachgewieſen 


0 Bla 
ſelben b 
diorben waren. 
hauſe verbrannt. 


Die Hafen wurden im Schlacht- 


Crone a. Br., 8. Dezember. Nachträglich 


werden noch große Sturmſchäden aus Fünfeichen 


gemeldet, wo einige Scheunen zerſtört und Häuſer 
arg beſchädigt wurden. In Gogolin iſt ein Ein: 
wohnerhaus nahezu zertrümmert worden. 
Lokales. 

Thorn, den 9. Dezember 1899. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Penſionirt: Der Güterexpedient Helms 
in Danzig, Telegraphiſt Kunz, Rangirmeiſter 
Moſes in Danzig. Ernannt: Bahnmeiſter-Diätar 
Keiſer unter Verſetzung aus dem Direktionsbezirk 
Köln nach Czersk zum Bahnmeiſter, Schaffner 
Rubert in Graudenz zum Packmeiſter. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Sekretär Kleinſchmidt von Danzig nach 
Köln, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Löſchke von 
Köln nach Danzig, Stations⸗Einnehmer Franz 
von Laskowitz nach Danzig, die Stations⸗Ver⸗ 
walter Aßmann von Simonsdorf nach Konitz 
und Schäffter von Krojanke nach Elbing, die 
Stations⸗Aſſiſtenten Romanowski von Jablonowo 


nach Laskowitz zur Verwaltung der Stations- 


kaſſe, Schoff von Elbing nach Simonsdorf als 
Stations⸗Verwalter, Kubuſch von Konitz nach 


I Pr. Stargard und Scheckenreuter von Pr. Star 
Hi 


gard nach Danzig, die Stations-Diätare Ochjen- 
wald von Krojanke nach Danzig und Schröder 
von Linde nach Jablonowo, die Bahnmeiſter 
Guttsmann von Czersk nach Berent und Klaus⸗ 
nitz von Berent nach Marienwerder, die Bahn⸗ 
meiſter⸗Aſpiranten Frey von Dirſchau nach Las⸗ 


kowitz und Saal von Laskowitz nach Dirſchau. 


— Perſonalakten der Beamten 


. der Militär verwaltung. Das Kriegs- 


miniſterium veröffentlicht im „Staatsanzeiger“ 


12 eine Bekanntmachung, nach welcher am 1. April 


1900 die im Geheimen Archiv des Kriegsmi⸗ 
niſteriums befindlichen Perſonalakten der Beamten 
der Militärverwaltung, welche in den Jahren 
1868/70 aus dem Dienſt geſchieden ſind, zur 
Ausſonderung gelangen. Diejenigen Perſonen, 
die auf Grund eines Verwandſchaftsverhältniſſes 
zu dieſen Beamten die in Akten vorhandenen 


Alrlrkunden (Tauf- und Prüfungszeugniſſe c) zu 


träge bis 1. Februar 1900 einzureichen. 


erhalten wünſchen, werden aufgefordert, ihre An⸗ 
Hierbei 
iſt das Verwandtſchaftsverhältns zu den Aus⸗ 


er geſchiedenen nachzuweiſen. 


— Perſonalien bei der Juftizelfiht 


verwaltung. Der Sekretär Stüwert bei dem 
Amtsgericht in Tuchel iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Auszeichnung. Dem Schäfer An⸗ 
dreas Blech zu Browina im Kreiſe Thorn iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Erledigte Schulſtelle. Erſte 
Stelle an der Volksſchule zu Fünfmorgen, Kreis 
Schwetz, kathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Engelien in Neuenburg.) 
Die Rettungsmedaille am 
Bande iſt dem Reviſionsbeamten an der Zollab— 
fertigung an der Weichſel Herrn Klaws verliehen 
worden, und wurde ihm heute Vormittag durch 
Herrn Bürgermeiſter Stachowitz übergeben. Herr 
K. hatte beim Julihochwaſſer ein Kind mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

— Verjährung. Die Gewerbetreibenden 
aller Art ſeien aufmerkſam gemacht, daß For: 
derungen aus dem Jahre 1897 mit dem Abſchluß 
des 31. Dezember d. Is. der Verjährung unter⸗ 
worfen ſind. Die Verjährung kann nur unter⸗ 
brochen werden, wenn bis dahin dem Schuldner 
ein Zahlungsbefehl oder eine Klage zugeſtellt iſt. 
Von dem Rechtsbehelf des Zahlungsbefehls wird 
immer noch nicht der Gebrauch gemacht, den der 
Geſetzgeber beabſichtigt hat. Wie wichtig und 
wünſchenswerth dies iſt, geht daraus hervor, daß 
§ 692 der vom 1. Januar ab geltenden abge- 
änderten Civilprozeßordnung die Widerſpruchsfriſt 
gegen einen Zahlungsbefehl auf eine Woche her- 
abgeſetzt, damit der Gläubiger ſo ſchnell wie 
möglich zu ſeiner Befriedigung gelange. Zu über⸗ 
ſehen iſt nicht, daß nach 8 866 Abſ. 3 der 
revidirten Civilprozeßordnung aus einem voll» 
ſtreckbaren Zahlungsbefehl die Eintragung einer 
Sicherheitshypothek in ein Grundbuch nicht ſtatt⸗ 
finden kann. Er theilt dieſes Geſchick aber mit 
allen vollſtreckbaren Schuldtiteln, deren Gegen— 
ſtand dreihundert Mark nicht überſteigt. 

— Poſtverkehr. Am 16. d. Mts. tritt 
in Rynnek bei Oſtaszewo (Kr. Löbau Weſtpr.) 
eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den 
Poſtanſtalten in Montowo und Oſtaszewo durch 
die zwiſchen Montowo und Kielpin verkehrende 
Botenpoſt in Verbindung geſetzt wird. 

— Im Bereiche des 17. Armeekorps werden 
Einjährig- Freiwillige der Infan⸗ 
terie und Volksſchullehrer nur bei 
dem Füſilier⸗-Bataillon des Grenadier-Regiments 
Nr. 5 in Danzig und dem erſten Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 61 in Thorn am 
1. April 1900 eingeſtellt. ö 

— Mit Rückſicht auf die mit Beginn des 
nächſten Sommer-Fahrplanes vom 1. Mai k. Js. 
ab ſtattfindenden Einlegungeines neuen 
D=- Zug» Paares auf der Strecke 
Inſterburg-Thorn⸗Poſen⸗Berlin 
beſteht die Abſicht, zur Erreichung günſtiger An- 
ſchlüſſe an dieſelben und Befriedigung mehrfach 
vorgebrachter Wünſche um Beſchleunigung der 
Fahrzeit der Züge auf der Strecke Jablonowo— 
Soldau den Fahrplan für die Strecke Grau— 
denz-Soldau vom gedachten Zeitpunkte zu 
ändern. Ein bezüglicher Fahrplanentwurf iſt jo- 
wohl der Graudenzer als auch der hieſigen 
Handelskammer von der Eiſenbahnverwaltung 
kürzlich mit dem Erſuchen um gutachtliche Aeuße— 
rung zugegangen, ob der zur Einführung in Aus- 
ſicht genommene Fahrplan im allgemeinen den 
Intereſſen der Betheiligten entſpricht, bezw. welche 
Abänderungen etwa erwünſcht ſeien. 

— Kritiſche Tage im Jahre 1900. 
Soeben iſt Rudolf Falbs Wetterkalender er— 
ſchienen, welcher nicht weniger als 25 kritiſche 
Tage aufweiſt. Der 1. März, für den Falb 4,86 
als „reine Verhältniszahl der Flutſtärke“ be⸗ 
rechnet, iſt der ſtärkſte kritiſche Termin des ganzen 
Jahres und der letzten Jahre überhaupt. Es 
folgen dann weiter als Termine 1. Ordnung 9. 
September 4,78, 30. März 4,73, 8. Oktober 
4,73, 31. Januar 4,61, 10. Auguſt 4,49, 7. 
November 4,41, 29. April 4,28, 1. Januar 
4,08 und 12. Juli 4,03. Ferner ſind auch die 
Termine 2. Ordnung der 28. Mai und der 13. 
Juni, als ſolche 1. Ordnung zu rechnen, weil 
an dieſem Tage eine Sonnen-bezw. Mondfindſternis 
ftattfindet. 1 

— Uebungen der Bäcker. Die Mi⸗ 
litärbäcker bezw. diejenigen Mannſchaften, welche 
während ihrer Dienſtzeit als Bäcker verwandt 
worden ſind, werden zum Backen des Auffriſchungs⸗ 
bedarfs an Feldzwieback im Bezirk des 17. Armee⸗ 
korps bei den Proviantämtern Danzig zu einer 
l4tägigen Uebung vom 6. Februar bis 19. 
Februar, beim Proviantamt Graudenz zu einer 
19tägigen Uebung vom 9. Januar bis 27. 
Januar und beim Proviantamt Thorn zu einer 
42tägigen Uebung vom 9. Januar bis 16. Februar 
eingezogen. — Die nach Danzig einberufenen 
Mannſchaften werden dem Grenadier - Regiment 
5, die nach Graudenz einberufenen dem Infanterie⸗ 
Regiment 14 und die nach Thorn dem Infan⸗ 
terie⸗Regiment 61 zugetheilt. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Ausſchuß erklärte ſich in ſeiner letzten Sitzung 
außer Stande, den nach dem Koſtenanſchlag zur 
ſachgemäßen baulichen Inſtandſetzung der Heiligen 
Geiſtkirche in Culm erforderlichen Beitrag von 
35 000 M. aus dem Provinzial⸗Fonds zu geben. 
Er lehnte dieſen Antrag überdies auch mit Rück⸗ 


auf die ablehnende Haltung der nächſt⸗ 
betheiligten katholiſchen Kirchengemeinden und der 
Stadtgemeinde Culm ab. 

— Für den Verkehr mit Anſichts⸗ 
poſtkarten ſollen nach der „D. Verk.⸗Ztg.“ 
noch eine ganze Reihe neuer Konzeſſionen bevor- 
ſtehen. Vorausſichtlich werden in nicht ferner 
Zeit Bilderſchmuck und Aufklebungen auf der 
Rückſeite der Formulare in ſo weit zugelaſſen 
ſein, als dadurch die Eigenſchaft des Verſendungs— 
gegenſtandes als offene Poſtkarte ſowie die er- 
forderliche poſttechniſche Behandlung nicht beein⸗ 
trächtigt werden und die aufgeklebten Zettel der 
ganzen Fläche nach befeſtigt ſind. Gegen die 
Zulaſſung von Poſtkarten mit angehängter 
Warenprobe ſcheinen nach wie vor grundſätzliche 
Rückſichten zu ſprechen, um ſo mehr, als dieſe 
Karten auch im Weltpoſtverkehr ausdrücklich ver⸗ 
boten ſind. 

— Die Säkular⸗Poſtkarten, die die 
Poſtverwaltung zum 1. Januar 1900 heraus⸗ 
zugeben beabſichtigt, werden ſich von den ge— 
wöhnlichen neuen Poſtkarten dadurch unter 
ſcheiden, daß das Markenbild von einem Lorbeer⸗ 
kranz umrahmt wird. 

— Das Lehrer⸗-Reliktengeſetz hat 
nunmehr endlich, wie die „Berl. Korr.“ berichtet, 
unter dem 4. Dezember die Genehmigung des 
Königs erhalten. 

— Die Generalverſammlung der Sterbe- 
kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes 
hat am 15. Juli 1899 in Osnabrück neue Satz⸗ 
ungen angenommen, die gegen die alten weſent⸗ 
liche Verbeſſerungen und günſtigere Bedingungen 
enthalten. Dieſe Satzungen haben unterm 8. 
September die ſtaatliche Genehmigung des Herrn 
Miniſters des Innern erhalten, treten mit dem 
1. Januar 1900 in Kraft und enthalten folgende 
neue Beſtimmungen: a) bei Einzelverſicherungen 
werden die Kameraden bis zum 55. Lebensjahre 
aufgenommen (früher 50); b) jeder Kriegerverein 
kann mit Vermögen und dadurch mit ermäßigten 
Beiträgen geſchloſſen der Kaſſe beitreten, wenn 
er die Rechtsfähigkeit nach $ 21 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches erlangt hat, d. h. ſich in das Ver⸗ 
einsregiſter ſeines Amtsgerichts hat eintragen 
laſſen; c) freiwilliger Austritt aus dem Verein 
hat auf die Mitgliederſchaft der Kaſſe keinen 
Einfluß; d) Wiederherſtellung erloſchener Ver— 
ſicherungen innerhalb Jahresfriſt iſt zuläſſig; 
e) Umwandlung in beitragsfreie Verſicherungen; 
) im Kriegsfall bleibt die Verſicherung in Kraft 
ohne eine andere Gegenleiſtung als die gewöhn— 
lichen tarifmäßigen Beiträge; g) wenn bei der 
Aufnahme ein ärztliches Geſundheitszeugnis aus- 
geſtellt iſt, fallen die Karenzzeiten fort, d. h. im 
Todesfalle wird das Sterbegeld ohne Rückſicht 
auf die Dauer der Verſicherung in voller Höhe 
ausgezahlt; h) die Vertheilung der Dividende 
findet von 2 zu 2 Jahren ſtatt (früher 3). — 
Die Kaſſe wächſt ſtetig, die laufende Mitglieder⸗ 
zahl beträgt 50 000. Das Vermögen der Kaſſe 
beziffert ſich auf über eine Million Mark. Gene⸗ 
ral-Bevollmächtigter für den hieſigen Krieger-Be— 
zirk iſt der Eiſenbahn-Betriebsſekretär Matthaei, 
der Anträge vermittelt. 

— Das Danziger Diakoniſſenmutter⸗ 
haus erläßt in der letzten Nummer ſeiner 
Monatsſchrift, des „Krankendienſtes“, folgende 
Weihnachtsbitte, die wir auch unſern 
Leſern ans Herz legen: „Das Weihnachtsfeſt 
kommt näher, da wir des großen Weihnachts- 
geſchenkes gedenken, das Gott der Welt gemacht 
hat, da er ſeinen Sohn der Welt gegeben hat. 
Und die ewige Liebe hat die Menſchen lieben 
gelehrt, es iſt den Menſchenherzen ein Bedürfnis 
geworden, an dieſem Tage ſich durch Gaben und 
Geſchenke zu erfreuen. Nun haben wir in unſerem 
Krankenhauſe mehr denn 150 Kranke. Viele von 
ihnen liegen unter großen Schmerzen auf ihrem 
Lager, voller Sehnſucht nach den Ihrigen und 
oft auch voller Sorgen um dieſelben. Ihnen 
möchten wir, wenn wir wieder die Botſchaft ver- 
nehmen: „Euch iſt heute der Heiland geboren,“ 
wenigſtens einen kleinen Erſatz bieten für die 
Liebe, die ſie entbehren müſſen und gerade an 
dieſem Abende fo ſchwer vermiſſen. Ganz be- 
ſonders aber auch den 20 kranken Kindern auf 
der Kinderſtation, — wer freut ſich denn mehr auf 
Weihnachten, als die Kinder? Schon lernen ſie 
eifrig Weihnachtslieder, und die Adventslichter 
in unſerm Haufe laſſen ihre Augen ſchon er- 
wartungsvoll heller ſtrahlen. Aber wir können 
nicht erfreuen, wenn wir nicht erfreut wurden. 
Und ſo bitten wir denn die lieben Leſer und 
Leſerinnen, uns hierbei helfen zu wollen. Jede 
Gabe iſt herzlich willkommen, ob Pfefferkuchen 
oder Spielzeug, ob Kleidchen oder Geldſtück. 
Insbeſondere bitten wir die Freunde unſeres 
Hauſes in Stadt und Land, uns aus ihren Vor⸗ 
räten, die ſie aus Gärten und Feldern gewonnen 
haben, für den Weihnachtstiſch Aepfel, Birnen 
Backobſt und weſſen ſonſt ein Hausweſen bedarf, 
Bohnen, Erbſen u. a. Eßwaaren ſchenken zu 
wollen. Er, der ſich unſerer aller erbarmt hat, 
wird es euch vergelten. Hat er doch gejagt: 
„Was ihr gethan habt einem unter dieſen meinen 
geringſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.“ 
Und der lohnt es hier ſchon, lohnt es damit, daß 
Geben ſeliger ift, denn Nehmen.“ 

— In dieſer Woche hat ſich in unſerer Pro⸗ 


vinz der Vorſtand des Vereins zur Ein⸗ 


berufung von polniſchen Volks⸗ 
verſammlungen gebildet. Vorſitzender iſt 
Dr. Polewski⸗Culm, zweiter Vorſitzender Dekan 
Labunski⸗Kowalewo. Der Vorſtand erklärt in 
den polniſchen Zeitungen, daß er in Kürze ſeine 
Thätigkeit aufnehmen wolle. 

— Ihr 25jähriges Dienſtjubiläum 

als königliche Lokomotivführer der Oſtbahn be— 
gingen vor einigen Tagen die Lokomotivführer 
Albert Klingbeil und Adolf Markiewicz. Von 
dem Lokomotivführer⸗Verein der Oſtbahn wurden 
den Jubilaren Ehrengeſchenke überreicht. 
Der Gartenbauverein für Thorn 
und Umgegend hielt am Mittwoch im Schützen⸗ 
hauſe ſeine Monatsverſammlung ab, die zahl- 
reich beſucht war. Kollege Guderian-Mocker hielt 
einen Vortrag über die Zucht, Vermehrung und 
Pflege der Alpenveilchen, wofür ihm Dank aus⸗ 
geſprochen wurde. Es wurden 5 neue Mitglieder 
aufgenommen. Der allgemeine deutſche Garten 
bauverein hat eine Gärtner⸗Krankenkaſſe errichtet, 
die den Mitgliedern erhebliche Vortheile bietet. 
Der hieſige Gartenbauverein, der zu dieſer 
Krankenkaſſe gehört, beſchloß, hierorts eine Orts— 
gruppe zu errichten, um den Verkehr mit der 
Hauptkaſſe zu erleichtern. Es wurden für dieſe 
gewählt die Herren: Kröcker Vorſitzender, Hintze 
Kaſſirer, Hentſchel Schriftführer, Guderian und 
Schrader Kaſſenreviſoren, erſterer zugleich zweiter 
Schriftführer, Heinrich Wendland als Kranken- 
kontrolleur. 

— Ein Konzert von der Kapelle des 
Infanterie-Regiments von Borcke Nr. 21, unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Böhme, findet 
morgen Abend im Schützenhauſe ſtatt, worauf 
wir noch beſonders aufmerkſam machen. 

— Wir machen wiederholt auf den Weih- 

nachts = Bazar aufmerkſam, welcher am 
nächſten Dienstag im Artushof zum Beſten 
des hieſigen Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
hauſesſtattfindet. Die mancherlei Veranſtaltungen, 
die für das Feſt vorbereitet werden, ſichern ein 
gutes Gelingen, und wir können daher unſerm 
Publikum den Beſuch des Bazars auf das 
Wärmſte empfehlen. Sehr erwünſcht ſind noch 
Geſchenke, die von den Vorſtandsdamen mit Dank 
entgegengenommen werden. 
Vom Schießplatze. Das 140. Inf.⸗ 
Regt. aus Inowrazlaw hat ſeine Schießübungen 
beendet und iſt bereits in ſeine Garniſon zurück— 
gekehrt. 

— Der Fährdampfer hat wegen des 
ſtarken Eistreibens ſeine Fahrten bis auf Weiteres 
einſtellen müſſen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
2 Grad Kälte, Barometerſtand 28 Zoll. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 1,87 Meter. RR Er 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
heute 1,80 Meter. 1 

Podgorz, 8. Dezember. Die evangeliſche Schule 
wurde heute Vormittag durch Herrn Kreisſchulinſpektor 
Profeſſor Dr. Witte aus Thorn einer Reviſion unter- 
zogen. — An der katholiſchen Schule iſt von der kgl. 
Regierung zu Marienwerder eine dritte Lehrerſtelle ein— 
gerichtet worden. die zum 1. Januar beſetzt werden ſoll. 
— Von dem Grabhügel des ermordeten Beſitzerſohnes 
Auguſt Moede auf dem Friedhofe in Koſtbar find ſämt⸗ 
liche Atlas-Kranzſchleifen entwendet worden, ohne daß 
man bis jetzt den Thäter kennt. 


Kleine Chronik. 

* Das Dankſchreiben der Kaiſerin, 
Friedrich an die Berliner Stadtverordneten— 
verſammlung für deren Geburtstagsgratulation 
hat folgenden Wortlaut: „Die herzlichen Glück— 
wünſche der Stadtverordneten von Berlin zu 
meinem Geburtstage erwidere ich mit herzlichem 
Danke. Stets werde ich die fortſchreitende Ent- 
wickelung der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin 
mit lebhaftem Intereſſe verfolgen, mich freuend 
an dem Gelingen der Arbeit der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, und wünſche ich ihren Bemüh⸗ 
ungen, den ſtets wachſenden Anforderungen der 
Neuzeit gerecht zu werden, ſegensreichen Erfolg.“ 
Trient, den 30. November 1899. Victoria, ver⸗ 
witwete Kaiſerin und Königin Friedrich. An die 
Stadtverordneten von Berlin.“ 

* Die Breslauer Stadtverord⸗ 
netenverſammlung nahm am Donners 
tag die Vorlage des Magiſtrats betreffend die 
Verſorgung erwerbsunfähig wer⸗ 
dender ſtädtiſcher Arbeiter und ihrer 
Hinterbliebenen mit einigen unweſentlichen Ab⸗ 
änderungen an. Die Rente wird betragen: nach 
zehnjähriger Dienſtzeit 1/0 des Jahreslohnes, 
mit jedem folgenden Jahre Dienſtzeit ſteigt die 
Unterſtützung um 0 des Jahreslohnes bis zum 
Höchſtbetrage von 4¾ im Ganzen. Die Witwen 
und hinterbliebenen Kinder erhalten von der 
Stadt eine Verſorgung in ſolcher Höhe, daß die 
öffentliche Armenpflege entlastet wird. 

* Eine Journaliſten⸗Hochſchule 
wird nun auch in Deutſchland ins Leben gerufen. 
Dem langjährigen Vorkämpfer dieſer Idee, dem 
Berliner Schriftſteller und Verleger Dr. jur. 
Richard Wrede, iſt es gelungen, ſeinen Plan unter 
Mitwirkung von hervorragenden Fachleuten zu ver⸗ 
wirklichen. Die Eröffnung der neuen Hochſchule, 
die Damen und Herren, welche ſich dem journa⸗ 
liſtiſchen Berufe widmen oder darin vervollkommnen 
wollen, beſuchen können, iſt für den 4. Januar 
1900 vorgeſehen. Anfragen und Anmeldungen 
find an die Kanzlei der Journaliſten-Hochſchule, 
Berlin S. W. 47. Möckernſtr. 79 zu richten. 


*Noch ein Unbeſtätigter. Die Re 
gierung zu Bromberg hat mit Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes den vor drei Monaten mit 
ſechs von ſieben abgegebenen Stimmen zum 
Bürgermeiſter der Stadt Schwarzenau gewählten 
Herrn Kopka aus Czerniejewo nicht beſtätigt. Es 
haben in den letzten 3 ¼ Jahren dort ſchon vier⸗ 
mal Bürgermeiſterwahlen ſtattgefunden. Drei 
der Gewählten erhielten, den „Poſener Neueſten 
Nachr.“ zufolge, nicht die Beſtätigung der Be⸗ 
zirksregierung, und einer zog die auf ihn ge- 

wiallene Wahl nachträglich zurück. Die Stadtver- 
ordneten werden ſich nun in Kürze zum fünften 
Male mit der Bürgermeiſterwahl zu beſchäftigen 
haben. 

* Eine folgenſchwere Kolliſion 
fand Mittwoch Abend im Nord⸗-Oſtſeekanal bei 

Brunsbüttel zwiſchen dem von Rußland kommenden 
nach Hamburg beſtimmten Petroleumdampfer 
„Ludwig Nobel“ und einem Schleppzug ſtatt. 
Die mit Getreide nach Rendsburg beſtimmten 
Ewer „Nikolaus“, „Heinrich“ und „Nordſtern“ 
ſind geſunken, ein anderer hat ſchwere Beſchädig⸗ 
ungen erlitten. Drei zur Beſatzung der Ewer 
gehörende Leute wurden ſchwer verletzt und 
mußten nach Brunsbüttel ins Hoſpital geſchafft 
werden. Der Dampfer „Ludwig Nobel“ iſt nicht 
beſchädigt; er traf Donnerstag Morgen im Ham⸗ 
burger Hafen ein. 

Vom elektriſchen Strom getötet. 

In Laurahütte berührte ein Gehilfe des Klempner⸗ 
meiſters Stein beim Aufſetzen von Blechſpitzen 
auf Maſten der elektriſchen Lichtanlage einen 
Leitungsdraht, welcher mit Stromſtärke von 3000 
Volt geſpeiſt war. Der Gehilfe wurde vom Strome 
getötet. Die Leiche wurde am Draht hängend 
völlig verkohlt aufgefunden. 
»Ein Schildbürgerſtückchen. Der 
„Rhein.-W. Ztg.“ ſchreibt man: Von dem in 
Forbach (Lothr.) garniſonirenden Train-Bataillon 
Nr. 16 ſind in dieſen Tagen 183 Pferde als der 

Rotzkrankheit verdächtig getötet worden. Wie ſich 
jetzt herausſtellt, iſt kein einziges dieſer Thiere 

-thatſächlich mit der Rotzkrankheit behaftet geweſen. 
Die Pferdeleichen find für 20 M. pro Stück ver- 
kauft worden. 

Zu wohlthätigen Zwecken hat eine 
in Moskau verſtorbene Frau Namens Medwed— 


Polizeilahe Bekanntmachung. 


Wegen Eistreibens werden die 
Fahrten der hieſigen Weichjel-Danıpfer- 
fähre von heute ab bis auf Weiteres ganz 
eingeſtellt. 

Thorn, den 9. Dezember 1899. 


Die Polizeiverwaltung. 
Sik Bari:Mandeln Pfd. 1,00 Mk. 
Süße gewählte Bari: 

Mandeln 7 
Süße Rieſen⸗Randeln „ 
Puder⸗Fzucker 5 


Cacao⸗Maſſe, ¼ Pfd.⸗Tafel 0,45 1 
Cacao⸗Butter, ½ Pfd.⸗Tafel 0,60 „ 


Citronat Pfd. 0,80 „ 

Roſenwaſſer 
Mohn, blau Pfd. 0,40 „ 
Mohn, weiß 1 080 
onig, vorzügl. Qualität „ 0,60 „ 
and marzipan RR 11 
Theeconfect 11078: 
0,60 „ 


Stettiner hrebache: dopp. 
Stettiner Preij-Hefe, einf. 0,40 „ 
Badpulper, Or. betekers Pack 0,10 „ 
Backpulver, Reese, Pack 10 
» Ernitall:Diamantmehl Pfd. 0,20 „ 
16, Cr 6½ Pfd. — 1,10 „ 
feffernüffe, Dresdener „ 0,50 „ 


annenbaum⸗ Biscuits 0,60 „ 
Zpfeifnen, Valencia, Did. 0,90 „ 
Eitronen, Meſſina, Dad. 0,90 „ 


Baumlichte, Paraffin, Pack 0,30 „ 
Baumlichte, gedrehte, Pack 0,35 f 


Kron:Kerzen, Pack 0,30 „ 
Schaalmandeln, a la prince, 1,20 „ 
a I Pfd. 0,80 „ 
Traubroſinen, Qual. ff. „ 1,00 „ 
Datteln, Marocco ODE 
Datteln, Haltawi W 
Feigen, Erbelli FARBE NR (U KElRR 
Feigen, Natural 0e 
Nüſſe. 
Wallnüffe, rumäniſche Pfd. 0,30 „ 
Wallnüſſe, franz. Wee 0 
Wallnüſſe, fr. Marbots „ 0,40 „ 
Paranüſſe 16050 „ 
Lambertnüſſe „ 085 „ 
Ringäpfel 1.050! 
Bohräpfel 5 0,60 
Birnen, geſchält, Ital. „ 0,70 „ 
Birnen, „ Calif. „ 0,50 „ 
rikoſen 070 
Pflaumen, groß. Calif. „ 0,50 „ 
aumen, groß. Türk. „ a & In unſerem Neubau 
aumen, mittel „ „ 0,25 „ 
aumen, Heine» n 00 Araberſtraße Ar. 
en oder 1 He I ſind noch Wohnungen, beſtehend aus 
Farin⸗Zuder u 0.26 "13 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe— 


per 1. 
miethen. 


Carl Sakriss, 
26. Schuhmacherſtraße 26. 
FF 


Eine Wohnung 
aus 2 Stuben, Küche und Zubehör in 
der 3. Etage, renovirt, iſt ſofort zu 
vermiethen. 


vergrößert habe und dem geehrten 
Publikum Gelegenheit geboten iſt, die 
Preislage einkaufen zu können. 


E " 17 kammer, Wafferleitung und Zubehör, 
Bei Entnahme von 5 Pfd. billiger! ferner ein Laden nebſt angrenzender 
Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, 
auuar, auch jpäter. zu ver⸗ 


Wir ſind auch willens dieſes Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 
und vortheilhaft gebaut und eignet ſich 
zur Kapital» Anlage ganz vorzüglich. 
Die Bedingungen ſind äußerſt günſtig. 

W. Groblewski & Thober. 

Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 


3 Sim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
„Lesser Cohn, Seglerſtr. 24. | vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer. 


nikow ihr ganzes Vermögen, fünf Millionen Rubel, 
vermacht, darunter zwei Millionen für Moskau, 
50 000 Rubel für Stipendien der Univerſität 
und 50 000 Rubel für Irkutſk. 

* Für das Bismarck⸗Denkmal vor 
dem Reichstagsgebäude iſt als Enthüllungstermin 
endgiltig der 1. April 1901 beſtimmt. 

* Der „Rektor aller Deutſchen“ 
Ahlwardt befindet ſich gegenwärtig in Böhmen 
auf Geſchäftsreiſen. Sein Schwiegerſohn Bodek 
hat in Berlin unter dem Namen ſeiner Frau ein 
„Damenreſtaurant“ eröffnet und zwar „auf brei⸗ 
teſter deutſcher Grundlage“. . 

* Während einer Feuersbrunſt 
in einer Strumpfwarenfabrik in Reading (Penn⸗ 
ſylvanien) ſprangen 500 Arbeiterinnen, denen 
jeder andere Rettungsweg abgeſchnitten war, aus 
den Fenſtern. Zwölf fanden dabei den Tod, 
50 ſind mehr oder minder ſchwer verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 8 Dezember. Nach heutiger amt- 
licher Bekanntgabe der hieſigen Marineſtation 
verläßt der große Kreuzer „Deutſchland“, an Bord 
Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen, am 
12. Dezember Hongkong und trifft am 4. März 
in Kiel ein. 

Paris, 8. Dezember. Hieſigen Blättern 
wird aus Rom berichtet. Der Papſt hat eine 
ſchlechte Nacht gehabt, ſein Zuſtand giebt zu 
ernſten Befürchtungen Anlaß. 

London, 8. Dezember. Nach einem Rapport 
der Rothen Kreuzgeſelſchaft aus Kapſtadt vom 
7. Dezember, welchen das Kriegsamt veröffentlicht 
beläuft ſich die Zahl der engliſchen Gefangenen 
auf: 1 Stabsoffizier, 45 Offiziere und 1600 Mann, 
was ſchließen läßt, daß die Anzahl der Gefallenen 
weit größer iſt, als vermuthet wurde. 

London, 8. Dezember. Das bei der Inſel 
Wight auf ein Riff gerathene Transportſchiff 
„Tyne“ iſt wieder flott gemacht und in Ports⸗ 
mouth eingetroffen. 

London, 8. Dezember. Lord Salisbury 
iſt wieder vollſtändig hergeſtellt. Er wohnte 
heute dem Miniſterrathe bei, in welchem ganz 
beſonders die Frage des Auſſtandes der Holländer 
in der Kapkolonie zur Sprache kam. Dieſer Auf⸗ 


ſtand ſcheint bedeutend ernſter zu ſein, als bisher 

angenommen wurde. Derſelbe paralliſirt voll⸗ 

ſtändig die Bewegungen der Generäle French und 

Gatacre, welche mit einer ſtarken Kolonne nach 

dem Oranjefluß aufbrechen ſollten, um von dort 

in den Oranje⸗Freiſtaat einzudringen. Es wird 
verſichert, daß eine ausgedehnte Verſchwörung in 

Kapſtadt entdeckt worden iſt. Zahlreiche Verhaft⸗ 

ungen wurden vorgenommen. 

Ladyſmith, 8. November. Bisher ſind 
ſeit dem 1. November 5 Offiziere, 26 Mann ge⸗ 
tödtet, 15 Offiziere, 130 Mann verwundet. Drei 
werden vermißt. Die Buren liegen noch in ge⸗ 
ſchloſſener Streitmacht rings um die Stadt. 
Alles wohl und munter. 

Pretoria, 8. Dezember. Die Engländer 
gehen auf Colenſo vor. Ein ungeregeltes Ka- 
nonenfeuer ging heute früh gegen Ladyſmith vor 
ſich. Die Schiffsgeſchütze in der Stadt erwiderten 
es kräftig. 

London, 8. Dezember. Die „Times“ meldet 
aus Modderriver vom 5. d. M.: Die Eiſen⸗ 
bahnbrücke iſt faſt vollendet, der erſte Zug paſſirt 
Abends die Brücke. Auch die Pontonbrücke iſt 
hergeſtellt. 

10. Dezember Sonnen⸗Aufgang 8 Uhr 2 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 3 „ 44 77 
Mond⸗Aufgang 12 „ 7 
Mond⸗Untergang Mitternacht. 

Tages länge: 
7 Stund. 42 Min., Nachtlänge: 16 Stund. 18 Min, 


11. Dezember Sonnen⸗Aufgang 8 Uhr 3 Minuten 
Sonnen⸗Untergang 3 „ 44 „ 
Mond⸗Aufgang 12 „ẽ 2 75 
Mond⸗Untergang 1 „ 19 „ 
Tageslänge: 
7 Stund. 41 Min., Nachtlänge: 16 Stund. 19 Min, 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


CCC ðĩͤ⁊v f/ // ͤ KPC 
Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 8. Dezember. 


Weizen: 140—145 M., abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen: geſunde Qualität 127—132 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 128—136 M. 

Hafer: 120—124 M. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 9. Dezember. Fonds ſtill. | 8. Dezbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,40 216,45 
Warſchau 8 Tage — 215,80 
Oeſterr. Banknoten 169,40 169,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,1 89,20 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 97,80 97,90 
Preuß. Konſols 3 ½ pCt. abg. 97,80 97,80 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,20 89,25 
Deutſche Reichsanl. 3½ pt. 98,25 98,25 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. 86,30 86,30 
do. „ 3½ pt. do. 94,40 94.25 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 95,60 95,0 
FR „ 4 pet. 101,10 | 101,90 
Boln. Pfandbriefe 4½ pCt. 98,00 98,00 
Türk. Anleihe O. 26,55 26,55 
Italien. Rente 4 pCt. — 94,25 
Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 93,40 93,40 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 193,00 193,50 
Harpener Bergw.⸗Akt. 203 40 202,60 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124 60 124,50 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 97,00 97,00 
Weizen: Loko Newyork Okt. 743], 74% 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
„ „ 70 M. St. 47,40 47,50 


Sechſel⸗ Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 pet. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 8. Dezember. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 766—774 Gr. 
144—147 M. 


inländiſch bunt 887 —756 Gr. 130 —142 M. 

inländiſch roth 676 — 766 Gr. 125—142 M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 717—732 Gr. 135 M. 
Gerſte: inländiſch große 624—674 Gr. 121—133 M. 
Hafer: inländiſcher 104—114½ M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 3,85 —4,02½ M. 

Roggen⸗ 3,87½ 4,20 M. 


er Seide braucht. e ,a. 


Hohensteiuer Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Uhren⸗ 
neben Herrn Buchbinder Schultz verlegt habe. Es wird | 
um weiteren geneigten Zuſpruch. — Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß 


denkbar ſchönſte 
Polyphon- Musikwerke, 


Empfehle dem 


Baumse 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 

5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort, 


Wohnung 
5 Zimmer, Küche nebſt allem Zubehör, 
3. 3. von Hrn Regierungsbaumeiſter 
Bode bewohnt, per 1. April 1900, 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. 
C. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 


5 


Daſſelbe iſt ſolid 


zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 


mein reichhaltiges Lager in 


in großer Auswahl, 


Adolph Granewski, 


Eliſabethſtraße 6. 


und Goldwaaren-Gejchäft nebſt Reparatur⸗Werkſtatt nach EM” Eliſabethſtraße 10 
tets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine ſehr geehrte Kundſchaft auf das Beſte zufrieden zu ftellen und bitte 
ich mein Lager in Uhren, Gold-, Alfenide- und optiſchen Waaren ganz bedeutend 


u Weihnachtsgeſchenke 


. 


in noch nie dageweſener 
Auswahl und in jeder 


die ſchönſten Weihnachtslieder ſpielend, kann 
ich auf das beſte empfehlen und habe ſolche 
ſtets am Lager. DE 


Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenft 


HUGO SIEG, Ührnacher. 


geehrten Publikum 


hmuck 


Alle Sorten 


Bauholz. Latten, Bohlenn.Bretter 


ſowie ſämmtliche 


Stellmacher⸗Waaren 
empfiehlt billigſt 
Carl Kleemann, Thorn, 
Holzplatz, Mocker Chauſſee. 


Dame gesucht 


zum direkt. Vertrieb einer prakt. Neu⸗ 
heit für den Haushalt. Ev. 50 bis 
100 Mk. Wochenverdienſt. P. 33 
postlagernd Dresden -N. 8 


f 


jeder Art für 
miliengebrauch, 


= | Weissnäherei und Gewerbe. _f 
(Weitgehendſte Garantie.) U. N 


Stets großes Lager und permanente 


Oskar Klammer, Thorn III, 
Porzellan⸗, Haus⸗ und Müchengeräth. |2romsergerkrage 84- 


Dre 


Theeconfect, Macronen, 


J. Nowak’s Conditoreı, 


Deutsche Nähmaschinen 


sind von höchster Vollkommenheit. ug 
Langſchiffchen, 
Rundschiffchen 
Ampeln, Hänge⸗ u. Tiſchlampen l. Schwingschifichen 
1 Kronleuchtern, Majolika⸗, Bronce⸗, 5, 
Aupfer⸗ u. Alfenide⸗Waaren, Waß 
Aafel⸗ u. Kaffeejervice, Galanterie⸗ 
Waaren, ſowie ſämmtliches Glas-, 


Anübertroffen 


Konstruktion. 
Eleganteſte 
Ausſtattung. 
Größte 
Nähfähigkeit u. 
tadellose Naht. 


(Nähunterricht gratis.) 


Muſterausſtellung. 


Jernſprecher 158. 


2288 
Die Eröffnung der 


Weihnachts - Ausstellung 


zeige ich hiermit ergebenſt an und empfehle: 


Königsberger und Lübecker M⸗arzipan-Torten, 


Rand marzipan, 8 


täglich friſch. 


>>>% Baum ⸗Behang * 
von den einfachſten bis feinſten Sorten. 
Knallbonbons, Confitüren, Bonbonnieren, Attrappen 


in reichhaltigſter Auswahl. 


8 


Altstadt. Markt Nr. 21. 


aan nn nn nm nnE | 


billigst bei 


Praktische Weihnachtsgeschenke » =... 
Waarenhaus georg guftfeld 8 Co. 7 


Altſtädtiſcher Markt 28. 


Außergewöhnlich billiges Angebot für 


Weihnachtsgeſchenle. 


e EEE e 
Einen großen Poſten : Große Ausſtellung von 9 Spezialität der Firma: 
4 N 
9 } N Schürzen. 
Kleiderstoffe, N Spielwaaren und Puppen. % Tändelschürzen das Stück von 7 Pf. an bis zu den 
9 9 8 . aparteſten Deſſins. 
das game Mid von 6 dee jir 1.0, 175, 20, daa Corn I 1 eee 
2.75, 3.45, Hi! 450, 490 a. v BER” Jugendschriften und Bilderbüchern. N Kinderschürzen ; von 20 Pf. an. 
Ferner einen Poſten biete, nur e ed Waare, 1 N Seidene Schürzen unerreicht billig. 
klei 6 . für 5.40, 6.30, 7.20, 7.50 2 5 3 
beleid Mer für 50, 6.00.20 55 J  Gusseiserne Etagören in allen Bronzeſarben das Stück 
Einen Poſten Tischtücher Stück von 36 Pf. an. J 2.95, 3.35, 4.95, 5.75, 6.75. Cravatten 
" „ Servietten LAN, 16 Pf. an. J fafelservice, echt Porzellan, mit feinem Decor, für 6 und % W 0 in A großer Auswahl. N 
05 55 5 12 ie an N 12 Perſonen von 12.50 Mk. an. N Dunkle Sonlelfen" boi 8 9 55 
Z " = an ü 5 u. 5 Hi. 0 Hängelampen in großer Auswahl von 4.25 Mk. an. J Diplomaten in vielen Fagons von 18 Pf. an. 
„ „ GMastnanmmucher a ee Pf. J  Hausapotheken in großer Auswahl w' Regattes, ſtets neueſte Formen von 28 Pf. an. 
Ein Bettbezug und 2 Kissen fertig genäht für 2.95, ) : 8 W 25 %  Cachenez in Seide, Halbſeide und Wolle von 9 Pf. an. 
3.25, 3.95, 4.25 bis 6.50 Ml. 8 Bierservice mit feinem Decor unerreicht billig. Kragenschoner in großer Auswahl. 
SE 


Großes Lager in fertigen Herren: und Knaben: Anzügen, Paletots und Beinkleidern. 


Georg Guttfeld & Co., Thorn. 


Lire 
Die glückliche Geburt eines 

Prachtmädels zeigen hocherfreut 

an 

Berlin, den 8. Dezember 1899. 


um m mm m m m 


Freitag, den 8. d. M. Nach⸗ 

mittags 4½ Uhr entſchlief 

ſanft nach ſechstägigem ſchwe⸗ 

rem Krankenlager meine liebe 

Mutter und Schwiegermutter, 

. liebe Großmutter und 
Tante 


Wittwe Erdtmann 


im Alter von 80 Jahren. 
Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend an 
Thorn, d. 9. Dezbr. 1899. 
Im Uamen der Hinterbliebenen 
Hehse u. Familie. 
Die Beerdigung findet 
Montag Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Schuhmacherſtr. 
22 aus, auf dem Altſt. ev. 
Kirchhof ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Von den Kellerräumen des im 
Bau begriffenen Kreishauſes ſoll ein 
Theil mit 845 Meter Kubikinhalt vom 
1. Oktober 1900 ab im Ganzen als 
Lagerkeller vermiethet werden. 
Angebote ſind nach Maßgabe der 
Bedingungen, welche im Geſchäfts⸗ 
n des Kreisausſchuſſes ausliegen, 
is zum 
2. Januar 1900 
geſchee mit der Auffchrift 
„Angebote auf ne der Keller: 
räume im Ureishauſe! 
hier einzureichen. 
Thorn, den 6. Degen der 1899. 
Der Ureisausſchuß. 
von Schwerin, 


Zahnschmerzen, hohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg. 
FI. 50 Pf. Einfachste Anwendung, best. Er- 
folg. Hier bei 
Anders & Co. Drog., Breitestr. 
u. Markt, u. P. Weber, Culmerstr. 1. 


e Srosses Goncert FE nn ale" 


46 | baare Zahlung verfteigern. 


7 Vereinigung alter 


Burschenschafter 
I Montag, 8 1 Dezbr. er. 


Schützenhaus. Vieteria-Theather. 
Sonntag, den 10. Dezember Heute Sonntag und folgende Tage 


c. t. 
bei Schlesinger. 


Gelegenheitskauf. 


mit vollständig neuem Programm. 


ausgeführt von der ER des Inf.⸗Regts. Nr. 21 unter perſönlicher Leitung. — 1 Poſte 
des Stabshoboiſten Böhme. neu! neu! neu! 0 n 
Entree 25 Pf. ne 8 uhr. Nen! dwin Meyer, i 
ö h me. 6. Wallenda⸗Truppe. der wirkliche Blitzdichter u u. . Aumorift. el erst 6 
eeben und Treiben im 3i I eg 9 
r Ae Tagen neu! Neu!] noben knappen Maßes, kommt 


Montag, den 11., dienſta 
den 12. ds. Mts. für jeden A 
baren Preis zum Ausverkauf. 


H. Salomon jr, 


775 6 perſonen. Großarkige pan⸗ 
er 1 in 7 gar tomimiſch⸗ acrobatijche "Produttion. 
zum Beſten des hieſigen Aniela Konciewicz. 


Vivagraph! 


Feſche deutſch⸗polniſche 
N vollendetſte Vorführung neue 
Diakoniſſen⸗ »Krankenhauſes eee, ee s. , eins Nach 
ndet 
Dienstag, den 12. Dezember, von 4 Uhr Nachmittags ab Körbe = Tue In Reiche der Schatten. eee eee 
in den oberen Räumen des Artushofes ſtatt. armortableaux 
1 bon 5 Uhr ab: hof in noch nie geſehener Vollendung. W Pantomime. Janz neu! 
der Kapelle des 15. Art.⸗Regts. unter Leit 8 2 — 7 1 7 
Concert Dirigenten bern Kreile. In wc ene ut = Anfang 7½ Uhr. Jlluminations- 
Vorträgen Tyroler Sänger, lebenden Bildern, Theateraufführungen und ſonſtigen preiſe der plätze: An der Kaſſe: Reſervirter Platz 1,00 Mk., Saal 
tleinen Ueberraſchungen. 60 Pf., Gallerie 30 Pl. Im vorverkauf bei Herrn Duszynski bis 6 Uhr Postkarten 
Entree 50 Pfennige, Kinder frei. Abends: Reſervirter Plaß 80 Pf. Sechs Plätze 4,50 Mk., Saal 50 Pf. 
Ale Diejenigen, welche uns auch in d 6 Billets 9,75 DM. von Thorn. 
jenigen, welche un h in dieſem Jahre durch Gaben für den nachmitta 84 4 Uhr n itt u 
— zu unterſtützen beabſichtigen, werden freundlichſt gebeten, ſolche bis 9 re 9 10. achm ags 4 hr. 
221 10. 1 55 A e ni Dae 5 ben ur 55 Sonntag, den Dez ember er. 
wollen. — Speiſen für das Buffet un ränke werden am 12. de r 
Vormittags h den oberen Räumen des Artushofes unmittelbar ener, Große Kinder⸗ u. Militär⸗ Vorſtellung 
genommen. mit eigens dazu gewähltem Progra Weihnachtspostkarten! 
Eine Liſte behufs Einſammlung von Gaben wird nicht in Umlauf geſetzt. Jeder Erwachiene, I at das Recht ein Kind frei. az Entree Justus Wallis 
Der Vorſtand. für Erwadiene 50 _Pf., 1 nder 10 Pf., militär ohne Charge 20 pf. Postkarten. - Zentrale. 
Frau Excellenz v. Amann. au Lina Dauben. Frau Marie Dietrich. 
Frau v. eh Frau Helene Schwartz a Mesh Zum bevorſtehenden „ eee 
Oeffentliche die beliebten Damen: Junges Mädchen 
„gangsverleigerung. laceehandschuh ei nach e S gad eee 
uf e erſönliche 
Dienſtag, d. 12. Dezbr. cr. 0 a andschune 1 i sn e 
vormittags 10 m HE A in großer empfehle meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 5 8 Wake 14, Kataſteramt. 
werde ich vor der i d⸗ ür Börſen elsberichte ꝛc., 
ge, g de An H. Salomon jr. Cilarrtu, Cigaretten und Yaudtabafen. Pie en Ange A 
orn 


2 e Geldſchränke, 2 
Mufikinſtrumente, 1 großes 


Wallet mit Brancerahmen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


J. Keil’s Nachf. Reichhaltiges Lager in 


1 Aufwartemädden Importen und echt.russischen-Gigaretten. 
oder Frau wird geſucht bei 


Bartelt. Gerichtsvollzieher. Bachrach, Coppernicusſtr. 8. Just. Nd. Schleh, Breiteſtr. 21. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


TR Hierzu ein 2. Blatt, 

zwei Beilagen und 
ein „ufrittesunterholtunge: 
blatt.“ 
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